
Projektbericht 2023

Bild: Teilnehmende von PN! im Herbst 2023
(© Aram Sadeghi Pour)

Das Jahr 2023 war geprägt davon, die verschiedenen Kooperationspartner*innen in Karlsruhe
kennenzulernen, das Projekt bei neuen Teilnehmenden bekannt zu machen und als Gruppe
zusammenzufinden. 

Das Jahr 2023 begann mit einem Personalwechsel im
Projekt. Die neue Projektleitung Annika Hertel startete
im Januar. Das Kennenlernen der
Kooperationspartner*innen in Karlsruhe zog sich durch
das Jahr, um die Teilnehmenden individuell unterstützen
zu können. Neben arbeitsmarkt- und
integrationspolitischen Akteur*innen gab es Austausch
mit Ansprechpartner*innen aus der Jugendhilfe. Über
das Jahr verteilt gab es 26 Treffen. Zudem besuchten
wir als Gruppe soziale und kulturelle Einrichtungen, um
den jungen Menschen die Angebotsvielfalt in Karlsruhe
aufzuzeigen. 

Neue Projektleitung Annika Hertel und Kooperationspartner*innen

stja - Verein für
Jugendhilfe - gsofa - Zefie

- IHK - IB - JMD - VABO
Runde - Berufsschulen -

mira - PIAzA - afka -
Antidiskriminierungsstelle

- Spurwechsel -
Kompetenzagentur - COLA
TAXI OKAY - Kulturküche -

Kunsthalle - Jubez

2 Ehrenamtsstammtische

Weitere  Treffen

39 offene Sprechstunden

Projektvorstellung in
16 Klassen

Elisabeth-Selbert Schule,
Carl-Hofer Schule,

Gewerbeschule Durlach,
Ludwig-Erhard Schule,

Jugendintegrationskurse
IB, maxQ Altenpflegehilfe

2 Frauen-Treffen

2 Schulungen

Diversit’tssensibles Handeln
(diversitree), Traumatisierung (BIOS)

Bild: Schulung zu Diversität (© Annika Hertel)



Afghanistan
(14)

Gambia
(9)

Syrien
(5)

Ukraine,
Somalia,

Libanon, Iran,
Nigeria
(je 2)

Eritrea,
Türkei
(je 3)

Kolumbien, Tadschikistan, 
Irak, Ägypten, Elfenbeinküste,

Ecuador, Malaysia, Senegal,
Uganda, Haiti, Brasilien,

Kroatien, Kamerun, Guinea,
Georgien 

(je 1)

2023 waren insgesamt 59 Teilnehmende -
junge Menschen aus aller Welt - im Projekt
beteiligt. 25 von ihnen sind in diesem Jahr
neu dazugekommen, aus Sprachschulen,
VABO-Klassen, über die Jugendhilfe und zu
einem großen Teil über den persönlichen
Kontakt. 12 Teilnehmende sind 2023 aus
dem Projekt gegangen, wegen Umzug,
Beendigung der Ausbildung oder anderen
Gründen. Die Teilnehmenden kamen aus 25
verschiedenen Ländern. 
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Schule, Sprachkurs,
Ausbildung
Ausbildungsbeginne waren in den
Bereichen Pflege, Pädagogik, Metallbau,
Design oder Lagerlogistik. Wir
gratulieren allen Absolvent*innen von
Schule oder Ausbildung und wünschen
Alles Gute für den weiteren Weg. 

Wohnort

Stadt
Karlsruhe

(44)

Landkreis
(10)

weitere
(5)

Herkunft/
Staatsbürgerschaft

Teilnehmende
(59)

Alter

Das Alter über 27 kommt vor
allem dadurch Zustande, dass
junge Menschen bspw. mit 25
dazukommen und dann eine
Ausbildung beginnen, die einige
Jahre dauert. 

Seit wann
im Projekt?

Selbst-definiertes
Geschlecht

M
(39)

W
(20)

14-17 J.
(7)

18-23 J.
(24)

24-27 J.
(18)

> 27 J.
(10)

2023
(25)

2022
(12)

2021
(8)

2020
(6)

2016-19
(8)



Ehrenamtliche
(36)

Seit wann im Projekt?

Besonders erfreulich ist, dass ehemalige
Teilnehmende jetzt als Tandempartner*innen für
Neu-Ankommende im Projekt beteiligt sind! Wir
nennen sie "Brückenbauer*innen".

Wohnort

Stadt
Karlsruhe

(33)

Landkreis
(2)

weitere
(1)

Alter

Bei den Ehrenamtlichen waren 36 Personen im Projekt
aktiv. 13 von ihnen kamen 2023 dazu. Auch sie kamen
aus 8 verschiedenen Ländern. Besonders schön war es,
dass ehemalige Teilnehmende so von dem Projekt
profitiert haben, dass sie nun selbst Tandempartner*in
für jemanden sein möchte, der*die neu in Deutschland
und Karlsruhe ist. 

Selbst-definiertes
Geschlecht

M
(15)

W
(21)Herkunft/Staatsbürgerschaft

(auch doppelte möglich)

Venezuela,
Eritrea,

Finnland, Irland,
Australien

(je 1)

Deutschland
(32)  Kroatien

(2)

Iran
( 3)

24-30 J.
(14)

31-40 J.
(12)

> 40 J.
(9)

18-23
(1)2021

(5)

2022
(3)

2020 
(7)

2023
(13)

2016-19
(8)

Niederschwellige Beratung
"zwischen Tür und Angel"

Im Rahmen des Projekts fanden viele Beratungsgespräche statt. Neben
klassischen "Terminen" im Büro finden sie zwischen kochen und essen,
auf dem Weg vom ibz in den Park oder beim Spieleabend statt und
tauchen in den Statistiken gar nicht auf. Diese Beratung "zwischen Tür
und Angel" ist gerade in der Arbeit mit jungen Menschen sehr wertvoll.
Die Hürden sind deutlich niedriger, auch emotionale oder schwierige
Themen anzusprechen. Bild: Treffen im Park hinter dem ibz.

Entspanntes Tee-Trinken und Zeit für
Gespräche und Austausch. (© Omar Saidl)



Tandems 
(38)

Im Tandem seit Es gab 2023 insgesamt 38 Tandems. 19 neue
Tandems kamen 2023 dazu und 9 Tandems
wurden beendet. Drei Tandems wurden gebildet,
sind jedoch nicht "angelaufen" und wurden daher
nach der “Probezeit” wieder beendet und sind
nicht in der Statistik. Besonders ermutigend ist
es, wenn ehemalige Tandems zurückmelden, dass
sie zwar schon lange durch die Phase der Schule
oder Ausbildung durch sind, aber noch immer im
Kontakt. Es sind Freundschaften entstanden.

Bild: Neues Tandem aus 2023. Gemeinsam
üben sie Deutsch und unternehmen

Verschiedenes. (© Sinéad O'Brien)

Bild: Mo (links) hatte selbst einen
Tandempartner. Nun ist er als

Ehrenamtmlicher dabei und
unterstützt junge Menschen beim

Ankommen in Karlsruhe 
(© Annika Hertel)

Bild: Tandem Tania und Hanna
bei einem gemeinsamen
Theaterbesuch (© Tania
Suarez)

2023
(19)

2022
(3)

2021
(5)

2020
(3)

2016-19
(8)

weitere
(3)

"Perspektive Now! begleitet mich schon seit
vielen Jahren. Angefangen als Jugendlicher in

betreutem Wohnen, über meinen
Schulabschluss und meine Ausbildung als
Altenpflegehelfer. Dieses Jahr habe ich die

Pflege-Generalistik-Ausbildung angefangen
und treffe mich immer noch wöchentlich mit

meiner Tandempartnerin zum Lernen."

"Meine Sicht auf die
Gesellschaft hat sich  

gewandelt. Ich bin offener und
neugieriger und denke - jeder

Mensch bringt seine ganz
eigenen Geschichte mit."

"Ich komme gerne.
Wir haben immer

viel Spaß!"



Holzarbeit beim
Jubez

Fahrrad-Werkstatt

Picknick im Schlossgarten

Ausflug auf den Turmberg

2023 haben 28 Treffen in der Gruppe stattgefunden. Wir waren viel in Karlsruhe unterwegs und
gemeinsamen bei Vereinen oder Veranstaltungen. Häufig haben wir uns auch einfach im Park oder
im ibz zum spielen getroffen. Gerade für die jungen Menschen, die nicht sofort eine*n
Tandempartner*in bekommen, da die Nachfrage größer ist als das Angebot, sind diese
Gruppentreffen eine super Gelegenheit, mit anderen in Kontakt zu kommen und ihr Deutsch zu
verbessern. So entstehen auch Freundschaften unter den Teilnehmenden. 

Aktivitäten

Spieleabend bei COLA TAXI OKAY

Pizza backen im ibz

Azubi-Speed-
Dating

Kleidertausch,
Faschingsumzug, Konzert,  

Besuch im
Bundesverfassungsgericht,

Tag der offenen Tür,
Geschichtslabor, ...

Mondo - ein Fest für alle auf
dem Marktplatz Spielenachmittage

Afghanischer Abend

Bilder: Zu den jeweilig  Aktivitäten
(© Annika Hertel)



Durch Sichtbarkeit und Mitgestaltung
Teil von einem offenen Karlsruhe

Teilnehmende gestalten das
Projekt mit
Viele der Treffen und Aktivitäten wurden von den
Teilnehmenden vorgeschlagen oder
mitgestaltet, wie etwa der afghanische Abend mit
Kochen, Bildershow und Musik, die Winterfeier mit
eritreischem Essen und einer Bilderausstellung
und Präsentation zum Land, oder ein Fotoshooting
für einen neuen Projektflyer für die Zielgruppe
junger Menschen. 

Bild: Ob als Model vor, oder als Fotograf hinter der Kamera. Zusammen
mit Teilnehmenden entstanden hier die Bilder für den neuen
Postkartenflyer, der vor allem junge Menschen ansprechen soll (©
Aram Sadeghi Pour)

Einige Teilnehmende waren auch
regelmäßig und begeistert bei ibz

Veranstaltungen dabei und
sichtbar. Ob als Küchenchefin bei
einem Aktionstag, dem Mondo auf

dem Marktplatz, dem Tag der
offenen Tür im ibz oder bei einem

ibz-Stand auf dem Fest. Durch ihre
Mitgestaltung und Sichtbarkeit
auch nach außen, tragen sie zu

einem offenen Karlsruhe bei. 

Dabei wird immer wieder das
Herzstück des Projekts

deutlich: Hier kommen junge
Menschen aus aller Welt
zusammen, egal welcher
Religion, Hautfarbe oder

Muttersprache. Das bereichert,
bildet und macht einfach

Spass. 

Danke!

DANN KOMM ZU
PERSPEKTIVE NOW!

Deutsch üben?

Junge Menschen aus aller Welt treffen?

Begleitung bei der Schule oder Ausbildung?

WAS IST PERSPEKTIVE NOW!?

MELDE DICH PER MAIL,
ANRUF ODER WHATSAPP

BEI

ANNIKA HERTEL

+49157 38182177
PERSPEKTIVE-NOW

@IBZ-KARLSRUHE.DE

NEU IN
DEUTSCHLAN

D ODER
KARLSRUHE?

ZWISCHEN
14 UND 27
JAHREN?

DEUTSCH
LERNEN

UND
AUSTAUSCH?

Deutsch sprechen mit einem*r 
Tandempartner*in

Gemeinsame Aktivitäten und Ausflüge wie kochen,
Picknick, Filme oder Spieleabende

Nachhilfe und Begleitung während der Schule oder bei
der Ausbildung(ssuche)

Eine Ansprechperson, die du alles fragen kannst

Junge Menschen aus Deutschland 
und aller Welt kennenlernen! 

Fotografen: Vorderseite © Mohammad Alsuheil 
Rückseite © Aram Sadeghi Pour
Layout: Carmen Carmona
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Ausblick 2024

An bestehendes Vertrauensverhältnis
und Beziehungen anknüpfen

 Demokratiebildung als ein Baustein, eine ganzheitlichen Begleitung
der jungen Menschen zu den verschiedensten Themen

Nachhaltiger  Prozess durch die Anbindung an das Projekt

 Eingebunden in Spaß und Treffen in
entspannter Atmosphäre

Demokratiebildung

Ehrenamtliche
Tandempartner*innen

gewinnen

Berufliche
Perspektiven/

Ausbildung

Bild: Ausflug zum Geschichtslabor des
Lernort Kieslau in Bretten im Herbst 2023 
(© Perspektive Now!)

Schon in diesem Jahr war "Demokratie" Thema. Meist in direktem Bezug zum eigenen Leben. Wie
ist das Leben in Deutschland? Was ist hier vielleicht anders als ich es kenne? Wie funktioniert
dieses Land? Auch der Besuch des mobilen Geschichtslabors des Lernort Kieslau sowie eine
Führung durch das Bundesverfassungsgericht widmeten sich diesem Thema. Das Interesse und
das Bedürfnis ist vorhanden, sich mit solchen Themen auseinanderzusetzen und darin die eigene
Position und Rolle zu finden. Auch mir als Projektleitung ist es ein wichtiges und persönliches
Anliegen, die jungen Menschen auf diesem Weg zu stärken. Das Projekt ist hierfür ein idealer Ort,
denn Gespräche über Werte, die Gesellschaft, patriarchale Strukturen bis hin zu Religion, bauen
auf Beziehung auf.

Bild: Besuch und Führung im
Bundesverfassungsgericht mit PN! und
dem PatinnenProjekt im Herbst 2023 
(© Perspektive Now!)



DANKESCHÖN an die Stadt Karlsruhe,
für die finanzielle Förderung

Bild: Projektleitung Annika Hertel (links)
und Picknick im Schlossgarten im Juli
2023. (©Mohammed Alsoheil)

 Gruppentreffen
Kochen, Spieleabende, Ausflüge, Veranstaltungen, Musik, Film

schauen, Tanzen, etc. 

 Begleitung und Beratung
durch die Projektleitung. Verweis und Begleitung zu den jeweiligen

Akteur*innen

Tandems 
 zwischen jungen Menschen mit Flucht- oder

Migrationsgeschichte und Ehrenamtlichen aus
Karlsruhe


